
Tupolev 154 der Taban Air verunglückt - 59 Verletzte im Iran
TEHERAN / HAMBURG - Im Iran hat ein Flugzeug (Reg. RA-85787) am Sonntag bei der Landung auf dem Flughafen Mashhad 
Feuer gefangen, nachdem es aus noch ungeklärten Gründen von der Piste abkam. Dabei wurden mindestens 59 Menschen verletzt. 
Dies berichten staatliche Medien. Unter den Opfern seien 46 der 157 Passagiere, zudem waren 13 Crew- Mitglieder an Bord. Als 
mögliche Unglücksursache wird schlechtes Wetter gehandelt. 

Die Maschine der lokalen Fluglinie Taban Air vom Typ Tupolev 154 war in der südwest- iranischen Stadt Abadan gestartet. 
Medienberichten zufolge kam die Maschine nach dem Aufsetzen von der Landebahn ab und verlor dabei ein Fahrwerk. Nachdem 
einer der Flügel den Boden berührt hatte, ging die Maschine zunächst im Heckbereich in Flammen auf.

Während Rettungskräfte die Verletzten versorgten und in umliegende Krankenhäuser brachten, begann ein Spezialteam der zivilen 
Flugorganisation mit den Untersuchungen zu der Ursache des Unglücks.

Der Sprecher der zivilen Flugbetriebe in Iran, Reza Jafarzadeh, sagte im iranischen Fernsehen, der Pilot habe die Landung in 
Mashhad ursprünglich wegen schlechten Wetters und schlechter Sicht abbrechen wollen. Doch weil ein Passagier an Bord ernsthaft 
krank gewesen sei, habe er die Landung doch gewagt. Dabei habe der hintere Teil der Maschine Feuer gefangen und der linke 
Flügel sei abgebrochen, sagte der Sprecher.
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